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Per Post erhielt ich eine Einladung zum 
Polit-Hearing mit den Fragen zu «Quo 
vadis, Berikon?» (wohin geht’s?). Ein 
überparteilicher Anlass, durchgeführt 
in der Staldenschüur. Der Einladung 
konnte man die zentralen Fragen ent-
nehmen wie: 
Wie soll sich Berikon weiterentwick-
len? – Was wollen wir erreichen? – 
 Zonenplanrevision – Eigenwirtschafts-
betriebe im Wandel (Strom, Wasser 
usw.) – Schule und Bildung (Bildungs-
kleeblatt, Raumbedarf, KSM) – Erwar-
tung unserer Kinder, Jugendlichen und 
älteren Generationen – Aussichten/
Prognosen betreffend der finanziellen 
Entwicklung von Berikon. 

Über jedes einzelne Thema könnte 
eine abendfüllende Diskussion durch-
geführt werden. Die Mitglieder des 
Gemeinderates haben sich gut auf die 
Beantwortung der gestellten Fragen 
vorbereitet. Ich muss aber anmerken, 
dass ich mir wie an einem Neuzuzü-
gertag vorkam. Wir wurden infor-
miert über anstehende und geplante 
Projekte. 
In der Einleitung zum Polit-Hearing 
erwähnte Peter Oggenfuss die Klau-
surtagung des Gemeinderates mit den 
Abteilungsleitern der Verwaltung, an 
welchem auch die Überarbeitung des 
Leitbildes behandelt wurde. Ich kann 
nur hoffen, dass das neue Leitbild, 
welches bis Ende 2009 erarbeitet 
wird, nicht ohne die politischen Par-
teien und andere Interessengemein-
schaften erstellt wird.

«Quo vadis TSVB?»
Mit acht Riegen und total über 650 
Mitgliedern sind die Sportvereine von 
Berikon gut vertreten. Wir erfreuen 
uns an einem sehr aktiven Vereins-
leben in unserem Dorf. 
Der beste Beweis dafür ist sicher der 

«Quo vadis, Berikon?»

Editorial

vorliegende Turnschue. In diversen 
Berichten aus den einzelnen Riegen 
kann man sich über deren Aktivitäten 
und Resultate der Meisterschaften in-
formieren. Wir nutzen die vorhandene 
Infrastruktur optimal aus. Die Realisie-
rung des Sportzentrums Burkertsmatt 
wird uns neue sportliche Möglich-

keiten bieten. Möge es uns doch auch 
gelingen, die Mitgliederzahl unserer 
Riegen den neuen Verhältnissen an-
zupassen.

«Ein Beri namens …»
Anlässlich der Männerriege Jahresend-
feier im Dezember 1998 machte ein 
Samichlaus seine Aufwartung. Werni 
hatte ihm hier seine Samichlausge-
dichte vorgetragen. Dies ist offenbar 
sehr gut angekommen, und Hannes 
Lattmann hat Werni angefragt, ob 
er nicht regelmässig einen Beitrag im 
Turnschue gestalten könnte. Er war 
damit einverstanden, und in der Aus-
gabe 4/99 erschien dann zum ersten 
Mal «Ein Beri namens …» 
Regelmässig schrieb er zu aktuellen 
Themen für den Turnschue wie z.B. 
über die Burkertsmatt usw. In dieser 
Ausgabe können Sie zum 30. Male 
und leider auch zum letzten Male den 
Bericht «Ein Beri namens …» nach-
lesen. 
Jeder Artikel, den Werni erstellt hat, 
bedeutete für ihn auch immer viel 
Schweiss und Arbeit, vor allem, wenn 
der Eingabetermin brutal näher rückte 
und «das Kind noch nicht geboren 
war». Von der Themensuche bis zum 
Niederschreiben und dem endgültigen 
«Ausfeilen» der Texte hatte Werni bis 
zu 10 Stunden pro Artikel investiert. 
Er konnte auch immer auf Thildy oder 
seine Söhne als Testpersonen und kri-
tische Leser zählen.
Wir danken Werni für die tollen Ge-
dichte, Geschichten und Erzählungen, 
welche wir im Turnschue immer mit 
grossem Interesse nachlesen konnten 
und uns oft zu einem kleinen Schmun-
zeln brachten. Werni, deine Beiträge 
«ein Beri namens …» werden uns in 
guter Erinnerung bleiben. 

Otto Eggimann

Otto Eggimann, Präsident Männerriege

«WaS dE BEri  
dEzuE mEinT …»

Lieber Werni, 

auch die Redaktion des «Turn-
schue» bedankt sich im Namen 
aller Leserinnen und Leser ganz 
herzlich für deine tollen, ausge-
feillten Beiträge! Wir werden sie 
vermissen …
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turnerinnen / volleyball

turn- und sportverein www.tsv-berikon.ch 8965 berikon

Turnen für Jedermann / Jede Frau in Berikon

Die Turnerinnen/Volleyballerinnen des TSV Berikon bieten nach den

Herbstferien vom 14. Oktober 2008 bis zu den Frühlingsferien, d.h.

7. April 2009, ein Turnen für Jedermann / Jede Frau unter fachkundiger Leitung

an. Hier können sich alle ihre Fitness für die kommende Skisaison holen,

ohne eine weitergehende Verpflichtung in unserem Verein einzugehen.

Training wie im Fitnesscenter!

Nichtmitglieder entrichten pro Training einen Obolus von Fr. 7.–.

Das Turnen für Jedermann / Jede Frau findet jeweils am

Dienstag, 20.30 Uhr bis 21.45 Uhr, im Berikerhus, Halle 1, Berikon, statt.

Ausnahmen: 18. November 2008

23. Dezember + 30. Dezember 2008

27. Januar + 3. Februar 2009

24. Februar 2009

Unsere Leiterinnen, Bea Dubach und Paula la Mendola, freuen sich,

Sie ab dem 14. Oktober in der Turnhalle im Berikerhus begrüssen zu dürfen und

Ihre Fitness in Schwung zu bringen.

«Eifach cho und mitmache!»
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Wir heissen Sie 
herzlich willkommen
in unserem neuen Laden.

Neue Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 06.00–18.30 Uhr
Samstag 06.00–14.00 Uhr

8966 OBERWIL-LIELI
TEL. 056 633 15 09
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Der diesjährige Familienplausch der 
Fintnessriege kam mit dem besten 
Wetter. Kari hatte die Mühe nicht ge-
scheut und bereits am Tag die Feuer-
stelle am Altisbach von der vornächt-
lichen Sauerei gesäubert, mit den Ge-
meindearbeitern die Bänke repariert 
und den Grill wieder geradegebogen. 
Als um 19 Uhr die ersten Gäste eintru-
delten waren ein gemütliches Feuer 
und eine Getränkebar mit genügend 
Trinken, Wein usw. da – der Altisbach 
wurde kurzum zum Kühlschrank um-
funktioniert. 
Die beiden Buben fanden bald im Wald 
genug Utensilien zum Kämpfen – und 

Stecken für die Wurst. Anstossen mit 
Bruno, Schwatzen mit Jürg und Röbi, 
Kari, Leni – das Feuer noch gut herun-
terbrennen lassen. Plötzlich staubt es 
von Westen, und ein grasgrüner Jeep 
rollt an und bleibt erst bergauf stehen. 
Das Grösste für Kevin und Jérôme war 
eine kurze Spritztour mit Kari und 
dem Jeep von Urs (wo soll man sich 
wohl hier festhalten?).
Nun war es soweit, und alle freuten 
sich am Schmaus mit verschiedenen 
Bratwaren und den feinen Salaten. 
Viel Lachen am Tisch mit Evi, Michael 
und Brigitte wegen den Räuberge-
schichten von Jérôme. Das Bräteln will 

Das Bräteln will  
gelernt sein …

gelernt sein, und so lernen wir einiges 
über das richtige und feine Grillieren. 
Nach Kaffee und Kuchen überrascht 
uns Kari mit 30-jährigem Williams mit 
feinem übereifem Birnengeschmack 
aus der eigenen Reserve. 
Für die einen ist der nächste Tag ein 
Ferientag, für die anderen fängt er 
um 5 Uhr oder später an. So bleibt 
ein kleiner harter Kern, bis das Feuer 
erlöscht.

Vielen Dank, Karl und Leni und allen, 
die zum guten Gelingen des Familien-
plauschs beigetragen haben!

Yves Bron

FitnEssriEgE
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COIFFURE ELI
DAMEN UND HERREN

Elsbeth Armati 
Kesslernmattstrasse 82 • 8965 Berikon 
Telefon 056 633 29 14

Wir unterstreichen 
Ihre Persönlichkeit, 
was Sie dann mit 
Ihrer neuen Frisur 

wirklich im Sinn 
haben bleibt

IHR
Geheimnis

Der kompetente

Peugeot-Spezialist
auf dem Mutschellen

Verkauf • Occasionen mit Garantie
Spenglerei • Service aller Marken
Reifen Fachhandel

Bahnhofstrasse 55  8965 Berikon 
Telefon 056 633 26 70 Fax 056 631 64 67 
www.garage-roger-gut.ch

Zufahrt Berikerhus benützen

•  Elektroanlagen  
•  Elektroservice
•  Telekommunikation
•  EDV-Verkabelungen

•  Gebäudeautomation                  Elektro Fröhli AG
• 
Ihr Partner für alle Haushaltapparate mit Top-Austauschservice

Tel. 056 6492040                 Mutschellen               www.elektro-froehli.ch
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Montag, 14. Juli 20078
OK: Ernst Kälin 

«E viva Espagna»

Sylvia und Aschi verwöhnten uns 
mit einer hervorragenden Paëlla und 
Vielem mehr.

Sommer-
wunsch- 
programm

MännErriEgE

Montag, 21. Juli 2008
OK: Hans Rechsteiner

«Gulasch à la Klara»

serviert von Hans, und zum Abschluss 
einen Appenzeller (mit Nachschub aus 
unserer Stammbeiz)

Montag, 28. Juli 2008
OK: Kurt Kaufmann

Beriker Hackbraten  
«Grossmutter-art»

Bei Erika und Kurt durften wir einen 
gemütlichen Abend verbringen wo 
wir das Essen, die Bedienung und die 
Getränke so richtig genossen.

Herzlichen Dank den drei Organisa-
toren für die tollen Anlässe!

Otto Eggimannn
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Kantonales SVKT Volleyball- 
Turnier in Berikon 

Sonntag, 24. august 2008

Zum x-ten Mal durfte ich das aarg.  
kant. SVKT-Volleyballturnier organi-
sieren. Auch dieses Jahr konnte ich 
auf die bewährte Mithilfe von Gaby 
Holzer zählen, die uns mit ihrem Team 
kulinarisch verwöhnte. Dank der zahl-
reichen Kuchen,- Birchermüesli und 
Zopfspenden aus den eigenen Reihen 
liess sich der Aufwand zudem besser 
verteilen. 

Zum ersten Mal meldeten sich neun 
Mannschaften an, was mich riesig 
freute, mich jedoch auch bei der Ge-
staltung des Spielplanes entsprechend 
forderte. Doch es gibt für alles eine 
Lösung, so liess ich die Frauschaften 
in zwei Gruppen die Vorrunde bestrei-
ten, in der einen Gruppe zu viert, in 
der andern zu fünft.

Eine gleichmässige Einteilung der 
Mannschaften schien mir im Vorfeld 
so klar wie die Sonne am Himmel des 
Turniertages. Meine Einschätzung 
erwies sich jedoch bereits nach der 
Hälfte der Vorrunde als totale Fehl-
kalkulation. Mit eisernem Willen und 
dem Siegesziel stets vor Augen en-
deten etliche Partien beim Spielstand 
24:25, und ich war froh, an den Ta-
schenrechner gedacht zu haben. Um 
12.30 Uhr begannen die letzten Spiele 
der Vorrunde, und es war noch nicht 
eindeutig, wer um die vorderen Ränge 
spielen würde.

Nach kurzer Rechnerei konnte es 
um 13 Uhr direkt mit der Finalrunde 
weitergehen. Die Qualität der Be-
gegnungen nahm am Nachmittag 

turnErinnEn/VollEyball

Ich war froh um  
den Taschenrechner …
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keineswegs ab, im Gegenteil, eini-
ge Mannschaften spielten jetzt noch 
 ihren Joker aus.

Auch in der Finalrunde waren meine 
Rechnungsfähigkeiten gefragt. Die 
Ränge 1 und 2 entschieden sich durch 
die direkte Begegnung, die Ränge 3 
und 4 mit der Trefferdifferenz. Um 
17.15 Uhr, mit 15-minütiger Verspä-
tung, konnte ich zum Rangverlesen 
schreiten. Mit einem buntgedeckten 
Gabentisch bedankte ich mich bei 
allen Mannschaften für ihre Anstren-
gungen und ihr Durchhaltevermögen.

Zum Schluss gab ich Elisabeth Obrist 
vom SVKT Aargau das Wort. Sie be-
dankte sich bei allen Mannschaften 
für die Teilnahme und bei den Turne-
rinnen TSVB für die Organisation.

An dieser Stelle möchte auch ich 
mich bei allen Teilnehmerinnen und 
Besucher/-innen ganz herzlich be-
danken. Der Erfolg der diesjährigen 
Veranstaltung motiviert mich bereits 
jetzt, das Turnier auch im nächsten 
Jahr wieder zu organisieren, und ich 
zähle natürlich wieder auf eure rege 
Teilnahme!

Felix Stutz

rangliste
1. Turnerinnen TSV Berikon
2. STV Mühlau
3. SVKT Friesenberg
4. Volley Oberwil-Lieli
5. Volley Höngg
6. SVKT Rudolfstetten
7. SVKT Merenschwand
8. DTV Künten
9. DR Bünzen
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daMEnriEgE

aber fragt ruhig nach der damen-
riegen-reise ins appenzellerland.

Frühmorgens am Samstag, 30. Au-
gust, traf sich eine muntere Schar von 
20 Frauen beim Berikerhus. Die meis-
ten waren bereits gut gelaunt, eine 
Letzte kämpfte noch mit der moder-
nen Technik des Digitalweckers.
In zwei Kleinbussen, die von Leen und 
Bruno hervorragend und sicher chauf-
fiert wurden, ging die Fahrt Richtung 
Ostschweiz nach Appenzell. Hier sollte 
bereits ein Pferdefuhrwerk bei der 
Brennerei auf uns warten. Da «Bren-
nerei» und «Brauerei» auf holländisch 
und appenzöllisch wahrscheinlich 
ähnlich tönen, standen die Frauen bei 
der Brennerei und die Rösser bei der 
Brauerei. 
Hier sei der modernen Handy-Tech-
nik gedankt, und schon hüpften wir 
wieder in die Busse und liessen uns 
über den Fluss zur Brauerei chauffie-
ren. Freudig erwarteten uns die stol-
zen Pferde und warteten geduldig bis 
wir uns alle im Wagen platziert hatten. 
Nach einer kurzen Fahrt erreichten wir 
den Stadtrand und somit ein gemüt-
liches Gartenrestaurant, wo wir end-
lich den Kaffee und einen Käsekuchen 
bei herrlichstem Sonnenschein genies-
sen konnten.
Als wir die Pferdewagen wieder be-
stiegen setzte sich Hanni auf den 
Kutschbock und stimmte ein fröh-
liches «Hoch auf dem gelben Wagen» 
an. Über Wiesen, Felder und Auen 
führte unser gemütlicher Ausflug. Nur 
einmal mussten wir absteigen um die 
kleine Anhöhe zu Fuss zu erklimmen, 
schliesslich sind wir doch keine Pfer-
deschinder. 

Nach einer knappen Stunde erreichten 
wir sicher den Landsgemeindeplatz in 
Appenzell. Dort bewunderten wir die 

Fragen Sie nie nach dem 
Geheimnis der Kräutersulz!
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prächtig buntbemalten Hausfassaden 
und erkundeten die vielen kleinen 
Souvenirgeschäfte. Obwohl Appen-
zell nur 4500 Einwohner hat, gibt es 
eine kleine, aber liebliche Altstadt und 
mehrere interessante Kunst- und Kul-
turlokale.
Beim Landsgemeindeplatz nahmen 
wir ein kräftigendes Mittagessen zu 
uns, damit wir für den Nachmittag  
gerüstet waren. Danach ging es näm-
lich nicht in die Biberli-Fabrik zum 
Dessert, sondern in die Appenzeller-
Alpenbitter-Brennerei.

Hier erfuhren wir, aus welchen 42 Zu-
taten der Appenzeller gemischt wird. 
Allerdings ist die genaue Mischung 
ein absolutes Geheimnis, genauso 
wie die berühmte Appenzeller-Käse-
Kräutersulz. Zwei Familienmitglieder 
der Gründerfamilie Ebneter sind im 
Besitz der Rezepturen für den Al-
penbitter und die Käsesulz. Für den 
Notfall ist ein drittes Rezept bei einem 
Notar hinterlegt. Immerhin konnten 
wir in Erfahrung bringen, dass die 
 erste Alpenbitter-Mischung 1902 vom 
damals 20-jährigen Emil Ebneter aus 
Enzian, Wachholder, Kamille und Pfef-
ferminze gebraut wurde. Der Genuss 
des Alpenbitters wurde damals sogar 
ärztlich verordnet. 
Auch heute noch, nach über hundert 
Jahren, ist die Firma in Familienbesitz. 
Die gut 30 Mitarbeiter fühlen sich an-
scheinend sehr wohl in der Firma, denn 
alle einmal Angestellten werden auch 
bei der Firma pensioniert und sorgen 
selbst für die Weitergabe ihres Jobs. 
Denn noch nie musste die Appenzel-
ler Alpenbitter AG ein Stelleninserat 
aufgeben. Nach der interessanten 
Besichtigung der Produktionsanlagen 
durften wir das Gebräu natürlich auch 
degustieren. Dies allerdings nicht zu 
ausgiebig, da der anstrengendste 
Teil unserer Turnreise noch vor uns  
stand. 
Etwas Mut anzutrinken war aber rat-
sam, denn nun wartete der Barfuss-
weg auf uns.
Per Kleinbus fuhren wir zum Jakobs-
bad. Dann hiess es raus aus den Schu-
hen und Socken und los auf den Kies-
pfad. Zuerst machten wir noch das ob-
ligatorische Gruppenfoto. Der Schreck 
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sere warmen, weichen Schuhe wieder 
und etwas frisches zum Anziehen. 
Also hiess es rein in die Klamotten und 
ab auf den Heimweg. Zuhause war-
tete ein feines Nachtessen im Restau-
rant Grüenebode, wo wir den Abend 
gemütlich ausklingen liessen.
Nochmals ein herzliches Dankeschön 
an unsere beiden Chauffeure Bruno 
Walter und Leen Keesmatt, die wir 
 jederzeit gerne wieder engagieren. 
Danke auch an Nelleke, die wieder 
mal alles perfekt organisiert hat, und 
an Hanni, die das Unternehmen zu-
sammen mit Nelleke rekognosziert 
hat.
Hip Hip Hurra!

Christine Zemp

P.S. An diesem Abend hatten auch die 
Badewannen und Nagelbürsten noch 
vollen Einsatz zu leisten. Vielleicht ist 
dies das Geheimnis der Kräutersulz!

war gross als die Vordersten, die auf 
dem Boden sassen, den Teer im Kies 
bemerkten. Nicht nur unsere Füsse 
waren bereits schwarz, auch unsere 
Hintern waren schwarz gepunktet. 
So machten wir uns bereits dreckig auf 
den Weg. Der führte über Stock und 
Stein, durch ein Bachbett, dann ging 
es weiter über eine frisch gemähte 
Wiese, was sehr wohltuend war. Als 
der Weg durch ein kurzes Moorstück 
führte, verschwand Inge plötzlich im 
Sumpf. Mit einem Bein erwischte sie 
ein Moorloch und versank in Sekun-
denschnelle. Zum Glück hat sie die 
längsten Beine von uns, und schnell 
zogen wir sie wieder aus dem Dreck 
raus. 
Vorsichtig umgingen wir nun mehr 
oder weniger diese schwarzen Lö-
cher. Doch bald führte kein Weg mehr 
daran vorbei. Hier waren aber Halte-
stangen montiert, so dass sich auch 

die Kurzbeinigeren ins Schlammbad 
wagten. Irgendwie war es uns aber 
etwas mulmig zumute, da wir nicht 
sahen, wo unsere Füsse drauf traten. 
Wieder auf festem Boden mussten wir 
zugeben, dass der Effekt der Fango-
packung allerdings sehr wohltuend 
war. Trotzdem waren alle froh, als wir 
den Wasserschlauch zur Reinigung er-
blickten. 

Danach führte uns der Weg über an-
genehme Wiesen dem Golfplatz ent-
lang. (Auf den Golfplatz hätten man 
uns jetzt nicht mehr gelassen, dreckig 
wie wir waren.) Nach insgesamt 5 km 
Barfusslaufen erreichten wir das Gon-
tenbad. Hier wurden wir von Bruno 
und Lehn mit einem feinen Weisswein 
in Empfang genommen, sie konnten 
ja nicht wissen, dass wir uns schon rie-
sig auf ein «Appenzöller Quöllfrisch» 
gefreut hatten. Hier waren auch un-
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die Schweiz hört nicht auf hinter 
Winterthur! diese gewagte Be-
hauptung wollte das Bike-detache-
ment der Fitnessriege persönlich 
überprüfen. also lag das ziel des 
diesjährigen ausfluges in der Bo-
denseeregion.

Am Samstagmorgen, 23. August 
08,  versammelte sich eine motivierte  
Schar beim Berikerhus, verstaute Fahr-
räder und Gepäck auf den Begleitfahr-
zeugen, versorgte sich mit frischen 
Gipfeli aus der Bäckerei und fuhr di-
rekt, Winterthur hinter sich lassend, 
nach Wil, dem Ausgangspunkt der 
zweitägigen Velotour.
In zügiger Fahrt ging es durch welliges 
Gelände nach Donzhausen ins «Röss-
li», wo ein währschaftes Mittagessen 
eingenommen wurde. Dass es präzise 
in dieser Zeit kräftig regnete, wurde  
als erster Erfolg des Wettermanage-
ments registriert – weitere sollten 
 folgen. 
Die Frau Wirtin schickte sodann die 
Gruppe, gedopt mit Marillenschnaps, 

FitnEssriEgE

Rollende Räder und  
Wellenschlag

wieder auf die Strecke Richtung 
 Kreuzlingen/Konstanz.
Velofreundliche Wege, abseits des 
Verkehrs, führen durch die Bodensee-
region. Streckenprofile, welche auch 

Luft für einen Schwatz zulassen, durch 
herrliche Naturlandschaften rund ums 
«Schwäbische Meer».
Eine erste Seequerung mit der Fähre 
führte uns nach Meersburg, Deutsch-
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land. Dass es während des Überset-
zen stark regnete, nahmen wir «unter 
Dach» wohlwollend zur Kenntnis.
Entlang dem See ging es in zügiger 
Fahrt auf kleinen Wegen durch üppige 
Landschaften nach Überlingen. Eine 
zweite Seequerung nach Wallhausen 
und ein kurzes Wegstück nach Det-
tingen, die erste Tagesetappe, war 
erreicht.
Dass es erst nach Quartierbezug und 
beim Apéro wie aus Kübeln goss, sei 
hier nur am Rande vermerkt. Die Firi 
blieb weiterhin verschont vor dem 
 kalten Nass.
Das Familiengasthaus «Kreuz» emp-
fing uns mit grosser Herzlichkeit, die 
Unterkunft und das mehrgängige 
Nachtessen waren vorzüglich. Ein-
gehend degustierten wir auch die Er-
zeugnisse der Winzer aus der Region, 
ausgesprochen schöne Produkte. Ein 
geselliger und gelungener Abend be-
schloss den ersten Reisetag.

Den Sonntag starteten wir nach einem 
ausgiebigen Zmorge, bei leichtem 
Nebel, Richtung Allensbach, wieder 
an den See. Eine dritte Übersetzung 
mutierte die Turner bald zu Matrosen 
– bei herrlichem Sonnenschein genos-
sen wir die kurze Schifffahrt auf die 
Halbinsel Reichenau. Ein kurzer Blick 
ab der höchsten Erhebung über die 
 Insel und in zügiger Windschatten-
fahrt brauste der Firi-Express Richtung 
Konstanz. Nach dem Grenzübertritt 
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An einen warmen Mittwochabend 
trafen sich um 18 Uhr einige Fitness-
riegler bei der üblichen Stelle. Beim 
alten Kraftwerk im Bremgarten be-
sammelten wir uns zum Aufblasen 
der Boote. Werni hatte einige Boote 
organisiert, und zum Schluss muss-
te die Fitnessriege nur noch auf den 
Schreiber warten, bis man abfahren 
konnte. Gemütlich zogen die Boote 
mit zwei Mann die Reussschlaufen hi-
nab, die einen schneller, die anderen 
gemächlicher. Gewisse Boote hatten 
sich auch für Verpflegung während 
der Fahrt gesorgt. Einige gönnten sich 
auch ein Bad in der kühlen Reuss. End-
punkt war im Gnadental, bis die Letz-
ten ankamen, hatten die Ersten schon 

fast zusammengeräumt. Als dann alle 
fertig waren, begaben wir zum ge-
mütlichen Teil auf den Campingplatz 
in Sulz. Dort hatte Rolis Frau Susan-
ne die Feuerstelle reserviert, und das 
Feuer brannte schon als wir ankamen. 
Als Meister seines Faches erwies sich 
Werni, der das Essen organisierte. Wir 
hatten Mühe, alles aufzuessen, denn 
mit dem Dessertbuffet setzte er noch 
einen drauf.
Im nachhinein habe ich mehr zuge-
nommen an diesen sportlichen An-
lass, als mir lieb war. Trotzdem danke 
ich den Organisatoren Werni und Roli 
für den schönen Abend im Namen al-
ler nochmals recht herzlich.

Michael Schnurrenberger

bei Kreuzlingen galt es die Steigung 
nach Hugelshofen zu überwinden, wo 
uns ein reichhaltiger Zmittag erwar-
tete. Die üppige Meringue-Glace war 
dann doch fast zu viel, galt es doch, 
das letzte zackige Wegstück nach 
Frauenfeld zu meistern. 
Pannenfrei und bei schönstem Wetter 
erreichten wir unser Ziel im Zentrum 
von Frauenfeld und genossen den ab-
schliessenden Umtrunk oder das Des-
sert in der Gartenbeiz.
Einzig Thomas war der Ansicht, dass 
es noch ein lockeres «Auslaufen» be-
nötigt und so nahm er den Weg nach 
Hause unter die (Fahrrad-)Räder!

Unsere zuverlässigen Begleittrossfah-
rer waren pünktlich mit den Wagen 
zur Stelle. Nach dem Verlad ging die 
Fahrt Richtung Westen. Eine schöne, 
abwechslungsreiche Bike-Tour ging zu 
Ende. Den Organisatoren Nic, Hans, 
Michel und Bruno sei herzlich gedankt 
für die tadellose Planung und Durch-
führung der diesjährigen Tour. Es wäre 
zu wünschen, dass beim nächsten Mal 
auch wieder Partnerinnen mitfahren 
würden, Streckenanlagen mit gefäl-
ligem Profil, in einer wunderschönen, 
sanften Seelandschaft, sind für alle 
Stärkeklassen geeignet. 

Fazit: Das Wetter hatten wir diesmal 
wieder im Griff, aargauische Biker 
sind durchaus süsswasserresistent, 
und zum Glück hört die Schweiz nicht 
hinter Winterthur auf und bietet uns 
tolle, bleibenden Eindrücke. 

Markus Ackermann

Riverraften der Fitnessriege
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Metzgerei, Wursterei
8965 Berikon AG
Tel. 056  633 11 78

 Das bekannte Geschäft 
für feine Fleisch- und 

Wurstwaren

Party-Service

•	Entspannung	und	Stressabbau		
	 durch	Fussmassagen	nach	N.D.

•	Verspannungen	lösen	mit		
	 Rücken-	und	Nackenmassagen

•	Tibetische	Massage		
	 (energetische	Streichmassage)

•	Babymassagekurse		
	 für	Mütter	und	Väter

Praxis	für	allgemeines		
Wohlbefinden
Madeleine Roth

Staldenweg 74
8965 Berikon
Tel. 056 633 79 35
Natel 079 784 53 15

www.roth-massagen.ch
m.roth-massage@bluewin.ch

Hier ...
… könnte ihr inserat stehen …

Sind Sie interessiert?  
Dann wenden Sie sich an:
Christine Zemp
Wassermatte 17, 8965 Berikon 
056 641 08 08
ch.zemp@gmx.ch
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uHr bErikon bulls

Herren I auf Erfolgskurs

Hoch motiviert und als Tabellen-
führer nach der 1. meisterschafts-
runde in der 3. Liga KF gingen die 
Herren i in die 2. runde. mit dem 
klaren ziel: zwei Siege!

Nach 30 Min. Anreise zur Turnhalle 
Hardau in Zürich, 15 Min. Parkplatz-
suche, 10 Min. uniformieren und 10 
Min. Warm-Up ging es gleich zur Sa-
che im 1. Match gegen die Rotweissen 
vom Rossbärg. Mit dabei das ganze 
Herren I Kader: Pascal Grau, Joel Wyss, 
Patrice Keusch, Marcel Kathriner, Pas-
cal Fröhli, Pascal Weber, Roman Hin-
termann, Andreas Meier, Adrian Mei-
er (Premiere – erste Meisterschafts-
Runde für ihn!) und zur Verstärkung 
Martin Wetli der Herren II.

1. match
Spannend, wie es die Bulls seit ihrer 
Gründung mögen, wurde es auch in 
diesem Spiel, aber nun der Reihe nach. 
Die Bulls konnten zwar den Gegner 
schon zu Beginn ständig unter Druck 
setzen, doch ausser dem 1:0 durch 
Fröhli in der dritten Spielminute, resul-
tieren keine weiteren Treffer. Die Bulls 
vergaben Chance um Chance und 
wurden dafür kurz vor der Pause mit 
dem 1:1 bestraft, allerdings konnte 
Weber gleich die passende Antworten 
geben und schloss, nach einem herr-
lichen Pass von Kathriner, mit einem 
mustergültigen Rückhandablenker 
ab. So ging man mit einer 2:1 Führung 
in die Pause, aber mit diesem Resul-
tat war Echo vom Rossbärg sehr gut 
bedient.
Trotzdem konnten die Zuger nach der 
Pause schnell den Ausgleich erzielen. 
Die Bulls liessen sich jedoch nicht aus 
ihrem Konzept bringen und machten 
weiter Druck, so konnte Kathriner die 
Bulls schnell wieder in Front bringen. 
Leider wurde anschliessend die Vor-

entscheidung, trotz mehreren hoch-
karätigen Chancen, verpasst. Nicht 
mal im Powerplay konnte man sich 
in dieser Spielphase auszeichnen. So 
kam es wie es kommen musste, die 
Zuger konnten zwei von ihren weni-
gen Konterchancen nützen und gin-
gen mit 3:4 in Führung. Wobei beide 
Treffer unnötig waren und auf kras-
se Stellungsfehler der Verteidigung 
zurückzuführen waren, welche aber 
auch durch läuferische Defizite einzel-
ner Bullen verursacht wurden. 
So kamen die Bulls noch mehr unter 
Zugzwang, demzufolge ordnete Spie-
lertrainer Keusch ein Time-Out an, 
in dessen 30 Sekunden er die Bullen 
auf 2 Blöcke reduzierte (so konnten 
die frischen Spieler nochmals Vollgas 
geben), was dann auch sehr schnell 
zum Erfolg führte. Kaum wieder an-
gespielt, schoss Kathriner mit einem 
präzisen Handgelenkschuss den Aus-

gleich. Jetzt waren wieder mehrheit-
lich die Bullen am Drücker, sie spielten 
sich viele Chancen heraus, doch das 
erlösende Führungstor wollte einfach 
nicht fallen.
Dann konnte ein Rossbärger den 
Ball nicht wie gewünscht kontrollie-
ren, Fröhli erkannte dies, mit letztem 
Einsatz ersprintete er sich den Ball, 
worauf er den Ball weiter zu Weber 
spielte und dieser machte kurzen Pro-
zess mit den Rotweissen. Das 5:4 für 
die Bullen kurz vor dem Ende.
Die letzten zwei Minuten spielten die 
Bulls gekonnt sicher über die Zeit. Je-
doch Sekunden vor dem Apfiff (Echo 
ohne Torhüter) kam nochmals grosse 
Gefahr auf, doch zum Glück streifte 
der Ball knapp am Tor von Welti (der 
wie immer eine sehr gute Partie ab-
lieferte) vorbei. Doch nach diesem 
kleinen Schock beendete der Schieds-
richter das Spiel. 
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Schliesslich war es ein verdienter Sieg, 
und die Bulls liessen sich im Gegen-
satz zur ersten Runde nicht aus der 
Ruhe bringen (sei es durch vergebene 
Chancen, Schiedsrichter usw.). Damit 
war die Basis für einen weiteren Sieg 
gelegt, und man konnte trotz spätem 
Rückstand noch gewinnen.

Berikon Bulls vs. Echo vom Rossbärg 
5:4 (2:1, 3:3)
Tore: 1:0 Fröhli; 1:1; 2:1 Weber; 2:2; 
3:2 Kathriner; 3:3; 3:4; 4:4 Kathriner; 
5:4 Weber

2. match
In diesem Spiel konnten die Bulls 
endlich mal zeigen, was sie wirklich 
drauf haben und wieso die Ziele hoch 
gesteckt sind. Gegen die andere Auf-
stiegsmannschaft (setzten sich letzte 
Saison gegen das damalige Herren I 
der Bulls durch) merkte man schnell, 
dass die zwei Punkte ein absolutes 
Muss sind. 
Die Bulls legten dann auch schnell ein 
Tor durch Fröhli vor, jedoch kam es 
kurz darauf bei einem schnellen Kon-
ter der Dragons zum glücklichen Aus-
gleich. Das war das erste Gegentor für 
Meier im Tor der Bulls (Debutmatch), 
aber es sollte dann auch das letzte  
Gegentor an diesem Tag bleiben. Der 
andere Meier brachte, mit seinem  
ersten Tor seit seiner Rückkehr zu 
den Bulls, die Bullen schnell wieder 
in Führung. Die weiteren Treffer bis 
zur Pause markierten Kathriner und 
 Weber.
Nach der Pause kam es zu einem 
Boxplay für Wyss/Grau & Kathriner/ 
Fröhli. Sie meisterten das Unterzahl-
spiel souverän und ohne Gegentor, 
Wyss konnte stattdessen sogar ein 
Boxplaytor zum 5:1 erzielen, was den 
Bullen noch weitere Motivation ver- 
lieh. Weiter ging es dann praktisch im 
Minutentakt mit weiteren Toren. Fröh-
li verzögerte sehr lange und «lupfte»  
den Ball dann doch noch locker über 
den liegenden Torhüter zum 6:1, 
Keusch via Handgelenkschuss be-
sorgte kurz darauf das 7:1. 
Hintermann, der vorher viel Pech 
hatte, bekam Aufbauhilfe von den 
Dragons und konnte einen Penalty 

sicher zu seinem ersten Saisontreffer 
versenken. Kurz darauf gab er dem 
gegnerischen Torwart gleich noch ein-
mal einen Grund hinter sich zu grei-
fen. Durch schönes Zusammenspiel 
fiel Block 2 mit Kathriner, Weber und 
Fröhli immer wieder auf, und auch das 
so genannte «Stängeli» war ihr Ver-
dienst. 
Zum 11:1 und 12:1 konnte Spielertrai-
ner Keusch noch selber verwerten, dies  
nach herrlichen Pässen von Teamve-
teran Grau. Den Abschluss zum 13:1 
markierte Fröhli im Sturzflug. Zum Be-
dauern der Bulls pfiff der Schiedsrich-
ter nach 40 Minuten ab, gerne hätten 
die Bulls so weiter gespielt, so macht 
Unihockey Spass!
Zu erwähnen ist sicher das gelungene 

Debut von Adrian Meier, sowie wie 
die vielen schönen Kombinationen, 
welche die Dragons immer wieder alt 
aussehen liessen. Der 13:1-Sieg war in 
dieser Höhe auch verdient. 

Berikon Bulls vs. UHC Dragons Kno-
nau 13:1 (4:1, 9:0)
Tore: 1:0 Fröhli; 2:0 Meier; 2:1; 3:1 
Kathriner; 4:1 Weber; 5:1 Wyss; 6:1 
Fröhli; 7:1 Keusch; 8:1Hintermann; 
9:1 Hintermann; 10:1 Weber; 11:1 
Keusch; 12:1 Keusch; 13:1 Fröhli

Man kann gespannt sein wie diese Sai-
son weiterläuft. Vom mittleren Platz 
bis zum Durchmarsch in die 2. Liga ist 
noch alles offen. 

Patrice Keusch
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Handball

Die Situation (Stand 26.10.2008) zeigt 
einige Baustellen. Im letzten halben 
Jahr hat sich beim HCB einiges getan. 
Die Frauen spielen nach einem Zusam-
menschluss in einer Spielgemeinschaft 
mit dem HC Dietikon-Urdorf, Marcel 
Cattin hat seinen Rücktritt aus dem 
Vorstand erklärt und wurde durch Chri-
stoph Hajagos ersetzt, und bezüglich 

Viele offene Baustellen 
beim HCB

der prekären Hallensituation lechzt 
der HCB nach dem langersehnten 
Baubeginn der «Burkerstmatt». 

unterschlupf beim  
HC dietikon-urdorf
Nach Rücktritten und Vereinswech-
seln konnte das Weiterbestehen des 
Frauenhandballs nur noch mit einer 

Spielgemeinschaft mit 
dem HC Dietikon-Urdorf 
gesichert werden. Unter 
dem Namen SG Dietikon-
Urdorf/Berikon nimmt je 
eine 2. und eine 3.-Liga-
Equipe am Spielbetrieb 
des Zürcher Handball-
verbands teil. Bei den 
U18-Juniorinnen ist ein 
gemeinsames Team SG 
Berikon/Dietikon-Urdorf 
im HRV Aargau plus am 
Start.
Das Fanionteam startete 
mit einem Sieg in das 
neue Abenteuer, danach 
folgten per Redaktions-
schluss drei zum Teil 
knappe Niederlagen. 
Anders präsentiert sich 

die Situation bei den Reserven in der 
3. Liga. Mit einer Mischung aus Routi-
ne und Jugend steht das Team derzeit 
auf dem zweiten Platz, den vier Sie-
gen steht nur die Pleite gegen die Ta-
bellenführerinnen der SG WAN Foxes 
gegenüber. 

Junioren kämpfen mit knappen 
Kadern
Während die jüngsten Handballe-
rInnen bei den U9 und U11 behutsam 
an den Sport herangeführt und von 
Hanspeter Brem und Regula Frey (U9) 
und Daniel Clematide und dessen Sohn 
Alessandro mit dem Handball-ABC 
vertraut gemacht werden, schnup-
pern die U13-JuniorInnen bereits erste 
Wettkampfluft. Daniel Dätwyler hat 
dazu folgenden Text verfasst:
Die U13 Junioren wurden zum Sai-
sonstart erneut stark verjüngt. Vor  
den Sommerferien betrug die Kader-
grösse über 25 Spieler. Aktuell zählen 
wir 22 Jungen und Mädchen, die ein-
mal pro Woche engagiert trainieren. 
Mittlerweile trainieren bereits Knaben 
mit Jahrgang 98 mit. Der überwie-
gende Teil des Kaders hat Jahrgang 
97 und ist somit neu ins U13-Alter 

Junioren U9 HC BerikonJunioren U13 HC Berikon

Juniorinnen U18 SG Berikon/Dietikon-Urdorf
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 gekommen. Gerade erst der reinen 
Animationsphase entwachsen, steigen 
nun die Ansprüche an die technischen 
und taktischen Fähigkeiten. Es genügt 
nicht mehr nur den Ball fehlerlos einem 
Mitspieler zuzuwerfen, denn nun gilt 
es, Sprungwürfe, Kernwürfe, Körper-
täuschungen sowie Verteidigungs- 
und Angriffssysteme zu lernen sowie 
spontan auf sich bietende Chancen zu 
agieren. Die Leistungsbereitschaft der 
Jungen und Mädchen ist aber oder 
gerade deswegen enorm gross, rasch 
Fortschritte zu erzielen. Auf diese  
Weise fordern sie ihre Betreuer und 
tragen zu einem sportlichen Klima bei, 
was sich in einer deutlichen Leistungs-
steigerung vom ersten Spieltag im Mai 
zum zweiten Spieltag im September 
manifestierte. Wenn die Fortschritte 
weiter in dieser Form anhalten, muss 
sich der HC Berikon keine Sorgen über 
talentierten Nachwuchs machen.
Durchwachsen präsentiert sich die 
Situation der U15-Junioren, wo Chris-
tian Michel die Hauptverantwortung 
trägt und von Marcel Hug unterstützt 
wird. Je ein Sieg, ein Unentschieden 
und eine Niederlage stehen nach drei 
Runden zu Buche.
Noch ohne Zähler stehen die U17-
Junioren von Pius Füglistaler da. Die 
Mannschaft, beinahe komplett aus 
dem letztjährigen U15 übernommen, 
wartet nach zwei Runden noch auf 
den ersten Sieg. Zudem muss sich das 
Team, bei dem Adrian Hunziker als 
Co-Trainer amtet, mit der donnerstäg-
lichen Trainingsgemeinschaft mit den 
U19-Junioren zuerst noch anfreun-
den. Dies musste so organisiert wer-
den, da bei der U19-Equipe ein akuter 
Spielermangel herrschte. So haben die 
besten U17-Junioren teilweise Doppel-
einsätze zu leisten.
Die Sorgenfalten bei Claudia Hirt und 
ihren Co-Trainern Daniel Clematide 
und Patrick Stierli waren zu Beginn 
der Saison gross. Mehrere Spieler 
sprangen ab, zudem wütete die Ver-
letzungshexe. Jetzt gab es zwei Va-
rianten. Auflösen der U19-Equipe und 
integrieren der zu «alten» Junioren in 
den Aktivmannschaften, bzw. Auf-
stockung der U17-Junioren oder das 
trainingsmässige Zusammenlegen der 
U17- und U19-Teams. Mittlerweile hat 

Frauen SG Dietikon-Urdorf/Berikon 2. Liga

Männer HC Berikon 1 3. Liga

Junioren U11 HC Berikon
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sich die Situation etwas entschärft, 
die ersten drei Saisonspiele konnten 
mit einem grösseren Kader bestritten 
werden. Allerdings blieben die Erfolge 
beinahe aus. Nur ein Sieg steht zwei 
Niederlagen gegenüber.

aktive mit unterschiedlichem 
 Erfolg
Bei den drei Herrenteams stehen die 
Mannschaften mit unterschiedlichem 
Erfolg da. Das Fanionteam von Peter 
Müller und Mark Läubli hat die ersten 
drei Meisterschaftsspiele verloren, im 
AG-Cup wurden dagegen die Viertel-
finals erreicht.
Die Reserven mit Spielertrainer Ma-
rio Schönholzer dagegen stehen mit 
zwei Siegen, einem Unentschieden 
und einer Niederlage in der vorderen 
Tabellenhälfte. Und die dritte Mann-
schaft hat im vierten Spiel den ersten 
Saisonsieg errungen. Dieser wur-
de jedoch durch die Verletzung von 
 Franco Caforio zur Nebensache. Fran-
co – der ganze HC Berikon wünscht 
dir gute und schnelle Besserung!

Änderung im Vorstand
Nach nur einem Jahr hat Marcel Cat-
tin sein Amt als Sportchef aus persön-
lichen Gründen zur Verfügung gestellt. 
Bei der Suche nach einem Nachfolger 
wurden mehrere Routiniers aus den 
Reihen des HCB in Betracht gezogen. 
Mit Christoph Hajagos konnte eine 
Person gefunden werden, die den 
HCB sehr gut kennt. Seit 1984 ist er 
im Verein, während 13 Jahren war er 
im Vorstand tätig und kehrt nun nach 
einem Jahr Pause wieder an die Front 
zurück.

Warten auf die «Burkertsmatt»
Eine Baustelle, die weiterhin offen ist, 
liegt bei der aktuellen Hallensituation, 
die für den HCB nicht gerade optimal 
ist. Nur gerade an einem Abend kann 
mit drei Teams in einer 3-fach-Halle, 
sprich auf dem ganzen Spielfeld, trai-
niert werden. Die anderen Teams müs-
sen mit einem oder zwei Dritteln des 
Spielfeldes auskommen. So warten die 
Handballer zusammen mit den ande-
ren Sportvereinen auf einen baldigen 
Baubeginn der «Burkertsmatt».

Christoph Hajagos

Junioren U17 HC Berikon

Junioren U15 HC Berikon

Von den Mannschaften Herren 2 und Herren 3 gibt es leider keine aktuellen Teamfotos.

Junioren U19 HC Berikon
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KREATIV WOHNEN Kurt Roth Alte Bremgartenstrasse 2 8965 Berikon
Möbel Beleuchtung Wohnberatung Innenarchitektur

Die schönsten Vorhänge

Heimberatung
Tel. 056 648 40 50, Fax 056 648 40 55

Öffnungszeiten:
Di–Fr 9–12 / 13.30–18.30, Samstag 9–16
Abendverkauf und Heimberatung nach Vereinbarung

Radio  TV
Verkauf   Reparatur   Installation

Mutschellenstr. 23, 8965 Mutschellen
Tel. 056 534 59 78, Fax 056 534 61 27

info@b-d.ch, www.b-d.ch

Individuelle Heimberatung - 
erstklassiger Service - faire Preise !
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Im Frühling kam Patricia zu mir, um ein 
wenig im Internet zu stöbern. Wir wa-
ren das Organisationsteam und hat-
ten keine Ahnung, was wir mit den 
Frauen machen wollten. Nach vielen 
Stichwörtern bei Google, plötzlich 
der Treffer: Oh, das wollten wir schon 
immer mal machen! Wir machten es 
spannend und verrieten den Damen 
nichts, auch die Anmeldung hinter-
liess mehr Fragen als Antworten: Wo-
zu der Mundschutz? Und brauchten 
wir tatsächlich Skibrille und Bikini? Die 
Kleidung durfte nicht zu schön sein, 
und welche Schuhe eigneten sich nun 
am Besten?

Am 23. August war es endlich so-
weit. Um halb zehn erwarteten wir 
die mutigen Teilnehmerinnen in vol-
ler Montur. Ein Vitaminsaft, ein paar 
Schnappschüsse, und los ging’s! Die 
Fahrt dauerte nicht lange; wer gut 
aufgepasst hatte, sah auch schon bald 
das erste Schild: Paintballfarm! 

Wir hatten genug Zeit, um uns einzu-
stimmen. Frischer Zopf, Prosecco und 
eigenes Picknick luden zum Schwat-
zen ein. Immer wieder hörten wir die 
Pfeife des Spielleiters, das Losrennen 
der Gruppen und … die Schüsse! Die 
Spieler kamen heraus auf ein Bier und 
gingen wieder herein. Die Stimmung 
war gut, aber es waren fast nur Män-
ner! Sogar ein Junggesellenabschied 
war dabei.

Mittagszeit, es war soweit, wir beka-
men erste Anweisungen, einen Film zu 
sehen und unsere Ausrüstung ausge-
händigt. Nach einem Rundgang durch 
das dreistöckige Gelände und ein paar 
Übungsschüssen draussen vor dem 
Maisfeld waren wir bereit für das erste 
Spiel. Es war uns schon mulmig, Ner-
vosität und Anspannung stiegen bis 

Manche Treffer 
schmerzten ziemlich!

gyM-Fit-Jazz
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zum Anpfiff. Die ersten Schüsse fielen 
gleich, bald waren auch schon die ers-
ten Treffer gelandet, und kurz darauf 
war das erste Spiel vorbei. 

Na ja, war es das Richtige für eine 
Riegenreise? Es blieb nicht viel Zeit 
zum nachdenken oder um Eindrücke 
auszutauschen, es ging gleich wei-
ter. Mit jedem Spiel kannte man die 
Umgebung besser, traf besser und 
entwickelte Strategien, um nicht zu 
schnell getroffen zu werden. Es ge-
lang nicht immer, und manche Treffer 
schmerzten doch ziemlich! Der Spiel-
leiter sorgte für Abwechslung, indem 
er den Mannschaften Aufgaben stell-
te: den Präsidenten heil ins andere 
Feld bringen, eine Fahne im oberen 
Stock holen und damit bis zum Buzzer 
kommen … 

Es war schon bald vier Uhr, und nach-
dem die Magazine entweder ver-
schenkt oder draussen abgeballert 
worden waren, verwandelten wir 
uns wieder von den Kriegerinnen in 
die Frauengruppe. Es ging mit dem 
 Frauenpart weiter … Der gemütlichere 
Teil des Tages fing im Partyraum an, 
wo der Bikini zum Einsatz kam. Bei 
Kerzenlicht und ruhiger Musik wurden 
die etwas müden Körper massiert und 
dabei der eine oder andere blaue Fleck 
entdeckt. 

Die Kekse und der Saft halfen leider 
nicht wirklich gegen die knurrenden 
Bäuche, deshalb ging es ganz ent-
spannt ins «Stars and Stripes». Den 
ersten Drink genossen wir an der Bar, 
bis alle eingetroffen waren, auch die-
jenigen, welche auf der Paintballfarm 
nicht dabei waren. Nach dem Durch-
forschen der abwechslungsreichen 
Karte liessen wir uns endlich auch ku-
linarisch verwöhnen. Das feine Essen 
und den Wein hatten wir uns wirk-
lich verdient! Es war ein gemütlicher, 
schöner Abend, der nicht all zu spät zu 
Ende ging, denn wir waren ziemlich 
erschöpft.

Wir freuen uns schon auf das nächste 
Mal, mal schauen, ob es wieder aben-
teuerlich wird, oder mal wieder eher 
ruhig? Monika Rutschmann
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Hunde- und  
Katzen-Salon Adonis

A. Fabbri
Bahnhofstrasse 51

8965 Berikon
Tel. 056 631 29 00

Marktgasse 17, 5620 Bremgarten 
Telefon/Fax 056 633 12 19

Filiale: Mutschellenstrasse 23 
8964 Mutschellen-Rudolfstetten 

Telefon/Fax 056 631 20 64

und Calida

Alles von

Gutschein

1 T-Shirt «BOB»  
für 10.– statt 18.–

JUBILÄUM

10 Jahre  
auf dem  

Mutschellen
(vis-à-vis SPAR)

info@confiserie-alexanders.ch
www.confiserie-alexanders.ch

Fislisbach Schulhausweg 10
Berikon Bahnhofstrasse 4

Exklusive Apéros und traumhafte Desserts
Confiserie Konditorei Café Restaurant

dort_ins_80x42.5  20.9.2007  8:00 Uhr  Seite 1
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Samstag, 13. September 2008

Mit 17 Männerriege-Kollegen konn-
ten Max Welti und John Tarnutzer 
den Ausflug nach Birmenstorf durch-
führen. Mit einer speziellen Fahrt in 
das Rebberggebiet und retour hat 
uns John überrascht. Werner Gehrig 
fuhr uns mit viel Motorengeräusch, 
funktionierenden Scheibenwischern, 
sicher von Berikon nach Birmenstorf 
und zurück.

Unter fachkundiger Leitung hat uns 
Werner Zehnder, der einheimische 
Weinbauer, durch das Weingebiet ge-
führt.
Nach einem kleinen Umweg von Beri-
kon via Birmensdorf nach Birmenstorf 
hat auch Viktor Hüsser sich unserer 
Gesellschaft angeschlossen. 
Leider war uns der Wettergott nicht 
gut gesinnt. Trotz strömendem Regen 
genossen wir die Weinlandschaft, die 
Degustationen, die Fleischplatte mit 

Rebbergfahrt  
nach Birmenstorf

Betreibt Werni hier wohl Weinkunde mit den Weinkennern oder erzählt er einen von seinen 

Witzen? 

Brot und Wein im kleinen Winzerhaus. 
Beim anschliessenden, gemeinsamen 
gemütlichen Nachtessen konnten wir 
uns wieder aufwärmen.
Wir bedanken uns bei Max Welti und 

John Tarnutzer für die Organisation 
des Vereinsausfluges 2008. Ein Erleb-
nis welches uns noch lange in guter 
Erinnerung bleiben wird.

Otto Eggimann

MännErriEgE
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Garage Russo

Oberwilerstrasse 19 
8965 Berikon 
Telefon 056 633 25 88 
Natel 079 457 79 83 
E-mail garage-russo-berikon@bluewin.ch

Offizielle Fiat Vertretung
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Mit einer handvoll Männerrieglern und deren Partnerinnen 
hat Dani Schober dem frisch vermählten Paar, bei der Ka-
pelle Emaus in Zufikon, die besten Glückwünsche für die 
Zukunft überbracht. 
Unsere geschmückte Gratulationskarte hat das Brautpaar 
sehr gefreut. Den Zustupf für das Sparschwein können sie 
gut gebrauchen. Es nimmt mich Wunder, ob es Sandy ge-
lingen wird, uns Männerriegler in Zukunft in der Stamm-
beiz mit dem richtigen Vornamen anzusprechen.
Nach der Trauung genossen alle den anschliessenden, 
reichhaltigen Apéro im Heinrüti-Rank.

Otto Eggimann

Unsere Stamm-Wirtin 
hat geheiratet
Heirat von Sandra & Pascal vom 20. September 2008

Die Braut und der stolze Brautvater Hanspeter Schaerz

Herbst-Bierseidel- 
Kegeln
1. Oktober 2008 im rest. Grüenebode

Organisator Kurt Kaufmann bei der Rangverkündigung.

Die glücklichen Gewinner (vl.): Marcel Armati (1. Rang),  

Daniel Schober (3. Rang), Adrian Brumann (2. Rang).

MännErriEgE
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turnErinnEn

Wien-Reise des Oldie-Clubs
13./14. September 2008

In Eugen Hafner hatten wir einen ge-
wieften VMC-Busfahrer, welcher die 
8 Oldies vom Beriker Bahnhof  zum 
Kloten-Aiport chauffierte. Es regnete 
durchgehend, wie das wohl wei-
terging? Rucksack an, Foto mit Eugen, 
und ab ging’s zum einchecken. 
Wir wollten testen ob wir auch flug-
tüchtig sind, und somit genehmi-
gten wir uns vor dem Start es Gipfeli 
und es Cüpli, bevor es zum Boarding 
ging. Die Stewardess fragte uns was 
wir denn für welche wären, mit den 
blauen T-Shirts und den tollen blauen 
Kappen, lach.

Wir hoben ab und entflogen dem grau-
sligen Regenwetter. Über den Wolken, 
blauer Himmel, und schon bekamen 
wir Sandwichs und Getränke. Gegen 
10 Uhr landeten wir bei schönstem 
Wetter in Wien-Schwechat, wo uns 
bereits Maria Kramer, die Reiseleiterin, 
begrüsste. Uschi überreichte Ihr Zür-
cher Hüppen als Dank von uns allen. 
Rein in den Kleinbus, oh, noch ein 
Privat-Chauffeur. Dieser machte uns 
in den nächsten drei Stunden Wien 
schmackhaft. Über den Donaukanal 
fuhren wir in die äusseren Bezirke, um 
dann auf den Ringstrassen wieder in 
die Innenstadt zu gelangen. Derweil 
uns Maria alles Wissenswerte über die 
schöne Stadt erzählte. Am berühmten 
Naschmarkt mit Flohmarkt fuhren wir 
leider vorbei. 

Zu Fuss besichtigten wir das Belvede-
re mit Blick auf Wien, wo uns Füh-
rerin Maria die Geschichte von Prinz 
Eugen erzählte. Uschi wendete ganz 
cool ein, sie habe auch einen Prinz 
Eugen zu Hause! Auch beim Hundert-
wasser-Haus wurde gehalten, und im 
Schloss Schönbrunn entstand wieder 
ein Panoramafoto. Dort könnte man 
einen Tag verweilen um alles zu be-

sichtigen. Das ganze Schloss, den 
Tiergarten, der schöne Brunnen und 
vielem weiteren. Nach kurzer Zeit hol-
te uns der Chauffeur wieder ab und 
führte uns ins Zentrum, wo wir in der 

Gösser-Bierklinik, einem urchigen und 
originell gestalteten Restaurant, zum 
Mittagessen einkehrten. 
Maria Kramer gab uns weitere Tipps 
für den Sonntag und verweilte noch 
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mit uns, bis wir am Nachmittag auf-
brachen. Es war eine eindrucksvolle 
Sightseeing-Tour durch die verschie-
denen Bezirke. Wir bedankten uns 
herzlich beim Chauffeur und Maria 
und sagten tschüss. 

Dann war Lädele angesagt, und un-
zählige Karten wurden geschrieben.  
Dank Sylvias «heissem» Tipp fanden 
wir schnell das Hotel «Praterstern». 
Kurzes Einchecken und dann ab in 
den Prater. Es war am Eindunkeln als 
Uschi eröffnete, eine Rundfahrt mit 
dem 64,75 m hohen Riesenrad zu ma-
chen.  Man kann in der Gondel auch 
heiraten. Von den 15 Gondeln wa-
ren einige originell eingerichtet. Die 
Aussicht über den Rummel mit rund 
250 Attraktionen und die beleuchtete 
Stadt war toll. Die Schreibende wagte 
sich diesmal auch ans Fenster, muss 
sie doch alles bildlich festhalten. Auch 
namentlich verewigt haben wir uns in 
der Wand, wo schon viele Ihre Namen 
eingeritzt haben. Danach machte das 
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Talstations-Girl ein Foto mit uns allen, 
wie wir aus einer Gondel guckten. 
Nun wurden die verschiedenen Bah-
nen inspiziert, Aline und Gaby haben 
in der doofen Geisterbahn so ge-
schrien, dass sie später heiser waren. 
Der Hunger meldete sich wieder, und 
im Rest. Schweizerhaus fanden wir 
noch Platz. Bewundernswert, wie die 
tollen Boys die Riesentablett herum-
kutschierten. Riesen-Wienerschnitzel, 
Bratwürste und halbe Hähnchen wur-
den verdrückt. Viele Feuerwehrvereine 
waren überall in Wien unterwegs. Ein 
Verein sang und trank ganz tüchtig 
und Uschi tauschte die Wappen aus.
Einige Oldis wollten nun den  Adrenal-
inspiegel in Fahrt bringen. Irene, Uschi, 
Sylvia und mir wurde es schwindlig 
nur schon vom Zusehen, derweil sich 
Marlis, Margrit, Aline und Gaby der 
Fliehkraft hingaben und dazu noch 
winkten und jauchzten.
Ein artiges «Brautpaar» war da, der 
Bräutigam hatte an seinem Polter-
abend Wäscheetiketten zu ergattern 
und sich diese ans Revers zu heften. 
Und da erhielt er doch von uns gleich 
ein Dutzend Etiketten, ohne dass wir 
Striptease machten mussten, lach. 
Zum Dank erhielten wir einen zünf-
tigen Jägermeister, welche uns schüt-
telte. Doch bei der kühlen Temperatur, 
ein willkommener Aufwärmer. 
Jetzt waren die vier Bahnfahrer rich-
tig drauf und wollten es wissen. Die 

2x4er-Sitze, welche gegenseitig mon-
tiert waren, flog ein paar Mal im Kreis 
herum mit Geschwindigkeiten über 
100 km. Wahnsinn! Die Bahn war 
nur für besonders Mutige. Brillen und 
Schmuck ab, alle Reissverschlüsse zu 
und ab ging’s zur Kasse. Gaby hatte 
kopfüber den Bammel, Margrit wech-
selte die Gesichtsfarbe, und wir waren 
froh, alle wieder wohlbehalten bei uns 
zu haben. Na ja, hoffentlich war dies 
nun genug «ÄKTSCHEN». 
Im Riesenrad-Restaurant wärmten wir 
uns mit heissen Getränken auf, denn 
es war mittlerweile ziemlich kalt. Mar-
lies beruhigte Margrit, und Gaby wur-
de ganz still. Danach zogen wir es vor, 
das Hotel aufzusuchen um dort noch 
einen Schlummi zu geniessen.

Der Himmel am Morgen war bedeckt 
als wir uns alle, wieder erholt, zum 
Morgenessen im gelben T-Shirt trafen. 
Nach einer kurzen Einkehr mit Ker-
zenanzünden im Stephansdom mar-
schierten wir zu den Fiaker, wo Mar-
lis und Margrit für ihren Geburtstag 
den Rösslifahrt-Gutschein einlösten. 
In zwei Fiakern wurden wir rund 20 
Minuten durch die Innenstadt gekarrt, 
wohlbehalten unter Wolldecken. 
Dann wollte Uschi unbedingt ins Hotel 
Sacher, mal sehn, ob wir dieses Mal 
eingelassen werden. Kein Problem, 
der Boy am Eingang war galant und 
half sogar beim Tischerücken. Kaffees 

in allen Variationen wurden bestellt, 
und wir schauten uns im ehrwürdigen 
Lokal um. 

Nach «Gwaggel» rund um die Staats-
oper fanden wir endlich ein Restau-
rant, welches geöffnet war. Die ge-
mütliche Paulsstube, Wiens ältestes 
Stadtheurigenlokal, war genau das 
richtige für uns. Der Verdauungsspa-
ziergang führte nochmals durch die 
Innenstadt und dann zur Hofburg wo 
die tropische Schmetterlingsausstel-
lung mit Film besucht wurde. 
Nach Einkauf von feinen Schokola-
denkreationen für uns und die Lieben 
zu Hause und einer letzten Einkehr lud 
uns der Kleinbus beim Sacher auf, um 
die Rucksäcke im Hotel abzuholen. Ab 
Richtung Airport ging’s, wo wir nach 
18 Uhr ankamen und eincheckten. Mit 
Austria-Zeitungen bedacht hoben wir 
ab und landeten wohlbehalten wie-
der in Kloten, wo uns Uschi’s «Prinz» 
bereits erwartete. Eugen kutschierte 
dann noch alle einzeln nach Hause, 
angefangen im Lerchenhof. Das war 
ein Top-Service, herzlichen Dank lieber 
Eugen!

Es war ein tolles Erlebnis und wir be-
danken uns ganz herzlich bei Uschi 
für die wiederum vielfältige Week-
end-Reise: Aline, Gaby, Irene, Margrit, 
Marlis, Sylvia, Uschi und Reporterin 

Susanne Stulz
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• Frische kulinarische Ideen
für neugierige Geniesser

• Beliebte Stalden-Schlemmereien,
auf die man sich immer wieder freut.

• Eine überraschende Auswahl an
ausgezeichneten Weinen
zu vernünftigen Preisen

...und ein freundlicher, aufmerksamer 
Service.

Heiner Kuster
Telefon 056 633 11 35 Fax 056 633 71 88

E-Mail: hotel@stalden.com www.stalden.com

Die Natur zu Ihren Füssen.
Parkett

Bodenbeläge · Innendekorationen · Mutschellenstrasse 20 · 8965 Mutschellen
Tel. 056 648 49 50 · Fax 056 648 49 55 · info@bollideco.ch · www.bollideco.ch
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turnErinnEn/VollEyball

Nus avain fatg  
in lung viadi

Wir haben einen langen Weg  
zurückgelegt

Noch dunkel war’s als sich acht Frauen 
und zwei Männer beim Beriker Bahn-
hof trafen. Das  Postauto führte uns, 
nach Zustieg von Vreni B., Alain und 
Andrea, nach Birmensdorf, wo bereits 
Alice auf uns wartete. Nun waren wir 
komplett, keiner hat «verpfused», es 
konnte weitergehen. 
Mit Umstieg in Zürich und Chur lan-
deten wir mit Postauto in Flims-Wald-
haus wo dann alle erst einen Kaffee 
wollten. Dann wurde Richtung Cau-
ma-See abmarschiert. Die Nebel ver-
schwanden, und bald kam die Son-
ne hervor. Ein prächtiges Panorama 
 hinunter zum See, und etwas weiter 
sahen wir auf die imposanten Fels-
wände mit der Rheinschlucht hinun-
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ter. Einige wollten hoch hinaus und er-
stiegen die Aussichtsplattform Conn, 
welche auf  970 m ü.M. ist. 
Einigen war das doch etwas zu hoch, 
auch vom Grat aus genossen wir die 
tolle Sicht. Weiter wurde marschiert, 
und bald darauf fanden wir uns an 
der Brätlistelle mit Grill und Bänken 
ein. Marco und Michi entpuppten sich 
als wahre Grillmeister. Ebenso fürs 
 feine Chnoblibrot und den Vino sei 
gedankt. 
Der Abstieg von rund 300 m nach 
Versam-Station wurde dann gut ge-
stärkt in Angriff genommen. Der 
steinige Weg war abwechslungsreich 
und führte uns direkt an den Rhein, 
welchen wir per Brücke überquerten. 
Ein ganz wilder Mountainbiker folgte 
uns. Nach einem kurzen Aufstieg 
wanderten wir ein gutes Stück schön 
entlang dem Fluss. Auch Sand hatten 
wir unter den Füssen, was sehr ange-
nehm war. In Versam angekommen 
löschten wir den Durst im LinX-Beizli. 
Die feinen ausgeschriebenen Menüs 
machten schon wieder einige von uns 

gluschtig. Fünf mochten nun nicht 
mehr laufen, sie machten einen Jass 
oder zwei und fuhren dann später 
weiter zur Station Valendas-Dorf. 
Die andern «sattelten» den Rucksack, 
und weiter gings über Stock und Stein 
durch das abwechslungsreiche Gebiet. 
Wir winkten den Rafting-Booten zu, 
und Marco fotografierte einen artig 
grünen Wurm. Michi sagte, es gehe 
«echli ufe und abe», und so war es 
auch. Am Valendas-Bahnhof erholten 
wir uns vom 2. Akt, Vreni pflegte ihre 
Blatern, und wir sonnten uns bis der 
Zug mit den fünf Jassern kam. In Ilanz 
wurde ins Postauto umgestiegen, und 
durch schöne Dörfer gelangten wir 
nach Laax. 
Nach kurzem Fussmarsch erreichte die 
muntere Truppe die Casa da Horgen, 
welche direkt am Laaxersee liegt. Und 
ein Jet d’eau war auch noch da. In 
Mehrbettzimmern richteten wir uns 
ein und genossen auf der Terrasse 
beim Sonnenuntergang den von Evi 
Eggimann spendierten Apéro, herz-
lichen Dank. Im Speisesaal wurde ge-

meinsam gedeckt und das feine Es-
sen geschöpft. Zum Dessert gabs eine 
Schwizerchrüzli-Glace.
Nun war ein Spielabend angesagt. Mi-
chi und Doris waren die Manager, und 
die beiden Gruppen hatten zusam-
mengesetzte Wörter mittels Anfangs-
buchstaben zu rufen. Marco hatte alle 
Mühe, die Buchstaben allen richtig 
zu zeigen, lach. Später wurde gejasst 
und Hornochs gespielt bis die letzten 
um Mitternacht ins Bett gingen. Das 
Duschen bei automatischem Licht ein- 
und ausgehen war mal was anderes. 
Und Irene hat ihre Lippen-Creme auch 
immer parat, man weiss ja nie.

Nach dem Frühstücksbuffet und Pa-
cken marschierten wir zum Postauto, 
welches uns nach Flims-Dorf führte. 
Leider verwehrte uns der Hochnebel 
die Aussicht auf den Flimserstein. Die 
Sesselbahn beförderte uns alle nach 
Foppa auf 1420 m; dort hiess es aus-
steigen. 
An einer Wegbiegung verteilte uns 
Doris Schreibzeug und Fragebogen. 
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Nun sollten wir also noch romanisch 
lernen. Fragen wie «Wie rufen wir die 
Kellnerin?» oder «Wo ist der Laden?» 
hatten wir auf dem Romanisch-Lehr-
pfad anhand der aufgestellten Tafeln 
zu beantworten. Aber auf den Tafeln 
standen ganz andere Dinge.
Alain wusste auf alle Fälle etwas … er 
fragte nach dem Volg. Einige Einhei-
mische wurden befragt, und als wir in 
Fidaz ankamen, hatten fast alle mehr 
oder weniger gründlich den Frage-
bogen ausgefüllt. Im Restaurant Hal-
denhaus wurden der Apéro und das 
Essen sehr genossen. Einige hatten 
nun mit Rücken und Hüften so ihre 
Beschwerden, aber tapfer traten alle 
den Marsch ins 300 m tiefer gelegene 
Flims an. Dort nahmen einige lieber 
den Bus derweil wir andern nach 
Flims-Waldhaus marschierten, um uns 
noch im Café Gloor mit feinem Kaf-
fee zu stärken. Marco band derweil 
der Schreibenden die Schuhbändel 
zusammen. 
Als alle wieder beisammen waren er-
öffnete uns Doris, dass wir noch eine 

Besichtigung machen. Schon standen 
wir im Restaurant der Aktienbrauerei 
Flims Surselva AG, wo uns VR-Präsi 
Beat Glaus begrüsste. Wir erfuhren 
einiges über ihn, was er alles sammelt 
und dort veranstaltet. Dann gab’s eine 
Führung. Dass es soviel verschiedene 
Biersorten gibt! Was so alles aus Hop-
fen, Malz, Wasser und Hefe entsteht 
und sich dann «die kleine Blonde» 
oder «die intensive Dunkle» nennt.
Ebenso braut der Chef noch Whisky 
nebenbei. Danach genossen wir Bier 
und Bretzel, und bald darauf führte 
uns das Postauto nach Chur, derweil 
Käthi ein kurzes Nickerchen tat. Ui, 
fast hätten wir das obligate Panora-
mafoto vergessen.
Im Zug nach Zürich erläuterte dann 
Michi die Auflösung der Romanisch-
Fragen. And the winner is: Marco Has-
ler. Hat er sich doch sehr bemüht zu-
sätzliche Punkte zu machen und nichts 
abzuschreiben. Die meisten erzielten 
8 Punkte. Der 1. Preis für Marco: Er 
hatte im Postauto von Birmensdorf 
nach Berikon alle Fahrgäste nett zu 

begrüssen und ihnen mit dem Gepäck 
zu helfen. Alice durfte den Postauto-
Chauffeur küssen, weitere Girls taten 
dies ebenso, und somit hatten wir ihn 
auf unserer Seite.
Überall stiegen Leute ein und aus, und 
Marco war auch sehr galanter Platz-
anweiser, haben wir alle gelacht. Dem 
Burschen in Oberwil verging wohl das 
Lachen, denn das gelbe Gefährt fuhr 
an der Haltestelle einfach vorbei und 
er musste zurücklaufen. Doch Marco 
hat seine Aufgabe so super gemacht, 
einige Fahrgäste brachte er auch zum 
Grinsen. Am Beriker Bahnhof stieg er 
gar mit fünf Rucksäcken gleichzeitig 
aus, das war das Ende der lustigen 
Reise. Und die Schreibende weiss nun 
auch wieso die Bremgarter Wander-
vögel wieder wandern!

Wir bedanken uns bei Doris und Mi-
chi Scheidegger ganz herzlich für die 
abwechslungsreiche Reise; wir hatten 
alle den Plausch und freuen uns be-
reits auf nächstes Jahr! 

Susanne Stulz
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KOLLER 
Feuerungstechnik

Turi Koller AG, Feuerungstechnik 
Birmensdorferstrasse 20
8966 Oberwil-Lieli
Tel. 056 631 89 88, Fax 056 631 94 24
E-Mail: info@staubli-brenner.ch

Revision an Ölbrennern 
Reparaturen sämtlicher Marken 
Verkauf von Ölbrennern 
Montage von Ölleitungen

Neubauten
Renovationen

Umbauten
Kundenarbeiten

rufen Sie an!
Telefon 056 634 33 68  Fax 056 634 33 69
Natel 079 231 93 92

Emmenegger Bau
Baugeschäft
Unterdorfweg 21, 8966 Oberwil-Lieli

Erstellt für Sie

Végétal
Klare Gemüsesuppe

Potage clair aux légumes

E. Hurni-Schenker 
OSWALD-Berater 
Lettenstrasse 8 
8916 Jonen 
Telefon 056 634 23 19

Bouillon 
Saucen 
Gewürze 
Suppen 
Kaffee

• Schweizer Qualitätsweine sowie auserlesene Weine aus Europa
• Degustations-Bar
• Geschenkkörbe in allen Varianten und jedem Budget
• Geschenkaufträge an Private und Firmen

Sie feiern ein Fest – wir liefern die Weine in Konsignation!
Lieferung nach Hause.

Vinothek au bon vin GmbH
Chörenmattstrasse 2 · 8965 Berikon · Natel 079 447 68 18 · Fax 056 633 86 64
aubonvin@bluewin.ch · www.aubonvin.ch
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Apotheke Mutschellen

Telefon: 056 633 44 33
Fax: 056 631 82 33

Reservierte Parkplätze neben dem Haus!

Jörg Joos 
Apotheker

Welschloh 220

Elektrotechnische
Anlagen und
Installationen

Oberwilerstrasse 16
8965 Berikon
Telefon 056  648 48 00

• Installationen • Projektierungen • Telefon • Reparaturen
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HuMor

Kunde:«Hi, ich möchte etwas bestel-
len.»
Pizzakurier: «Kann ich bitte erst Ihre 
NIDN haben?»
Kunde: «Meine Nationale ID-Nummer, 
ja, warten Sie, die ist 6102049998-45-
54610.»
Pizzakurier: «Vielen Dank, Herr 
Schwardt. Sie wohnen in der Rosen-
strasse 25 und Ihre Telefonnummer 
lautet 89 56 83 45. Ihre Firmennum-
mer bei der Allianz ist 74523 032 und 
Ihre Durchwahl ist 56. Von welchem 
Anschluss aus rufen Sie an?»
Kunde: «Hä? Ich bin zu Hause. Wo 
haben Sie alle diese Informationen 
her?»
Pizzakurier: «Wir sind an das System 
angeschlossen.»
Kunde: (seufzt) «Oh, natürlich. Ich 
möchte zwei von Ihren Spezial-Pizzen 
mit besonders viel Fleisch bestellen.»
Pizzakurier: «Ich glaube nicht, dass 
das gut für Sie ist.»
Kunde: «Wie bitte??!!»
Pizzakurier: «Laut Ihrer Krankenakte 
haben Sie einen zu hohen Blutdruck 
und extrem hohe Cholesterinwerte. 
Ihre Krankenkasse würde eine solche 
ungesunde Auswahl nicht gestat-
ten.»
Kunde: «Verdammt! Was empfehlen 
Sie denn?»
Pizzakurier: «Sie könnten unsere So-
ja-Joghurt-Pizza mit ganz wenig Fett 
probieren. Sie wird Ihnen bestimmt 
schmecken.»
Kunde: «Wie kommen Sie darauf, dass 
ich das mögen könnte?»
Pizzakurier: «Nun, Sie haben letzte 
Woche das Buch ‹Sojarezepte für Fein-
schmecker› aus der Bücherei ausgelie-
hen. Deswegen habe ich Ihnen diese 
Pizza empfohlen.»
Kunde: «Ok, ok. Geben Sie mir zwei 
davon in Familiengrösse. Was kostet 
der Spass?»

Pizzakurier: «Das sollte für Sie, Ihre 
Frau und Ihre vier Kinder reichen. Der 
Spass, wie Sie es nennen, kostet 45 
Euro.»
Kunde: «Ich gebe Ihnen meine Kredit-
kartennummer.»
Pizzakurier: «Es tut mir leid, aber Sie 
werden bar zahlen müssen. Der Kre-
ditrahmen Ihrer Karte ist bereits über-
zogen.»
Kunde: «Ich laufe runter zum Geld-
automaten und hole Bargeld, bevor 
Ihr Fahrer hier ist.»
Pizzakurier: «Das wird wohl auch 
nichts. Ihr Girokonto ist auch überzo-
gen.»
Kunde: «Egal. Schicken Sie einfach die 
Pizza los. Ich werde das Geld da ha-
ben. Wie lange wird es dauern?»
Pizzakurier: «Wir hängen ein wenig 

Pizzabestellung  
im Jahr 2015

hinterher. Es wird etwa 45 Minuten 
dauern. Wenn Sie es eilig haben, kön-
nen Sie sie selbst abholen, wenn Sie 
das Geld besorgen, obwohl der Trans-
port von Pizza auf dem Motorrad im-
mer etwas schwierig ist.»
Kunde: «Woher wissen Sie, dass ich 
Motorrad fahre?»
Pizzakurier: «Hier steht, dass Sie mit 
den Ratenzahlungen für Ihren Wagen 
im Rückstand sind und ihn zurückge-
ben mussten. Aber Ihre Harley ist be-
zahlt, also nehme ich an, dass Sie die 
benutzen.»
Kunde: «@#%/$@&?#!» (Fuck You)
Pizzakurier: «Achten Sie lieber darauf, 
was Sie sagen. Sie haben sich bereits 
im Juli 2006 eine Verurteilung wegen 
Beamtenbeleidigung eingefangen.»
Kunde: (sprachlos)
Pizzakurier: «Möchten Sie noch et-
was?»
Kunde: «Nein, danke. Oh doch, bitte 
vergessen Sie nicht, die beiden kos-
tenlosen Liter Cola einzupacken, die 
es laut Ihrer Werbung zu den Pizzen 
gibt.»
Pizzakurier: «Es tut mir leid, aber die 
Ausschlussklausel unserer Werbung 
verbietet es uns, kostenlose Softdrinks 
an Diabetiker auszugeben.»
Kunde: GRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRR
RRRRRRR …
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dipl. Dentalhygienikerin SSO/SRK

Judith Steger Würsch

Grünegg-Center 
Chörenmattstrasse 2 
CH-8965 Berikon 1

Tel. 056 641 20 50
Fax 056 641 20 51

Metzgerei Wursterei
Traiteur-Spezialitäten 
Partyservice

8965 Mutschellen
Geschäft:  056 633 19 45
Fax:  056 631 67 21
Privat:  056 631 67 19
www.metzgerei-aegerter.ch

P. Aegerter

Sylvia Violi-Bögli

Bruno Peterhans
MaurerarBeiTen

Planung + Ausführung 
sämtlicher Maurer-, Gipser- 

und Plattenlegerarbeiten 
sowie Umgebungsarbeiten, 

Gartenmauern und 
Kaminsanierungen

Umbauten und Renovationen

Bahnhofstrasse 45, 8965 Berikon 
Tel. 056 633 82 82     Natel 079 679 28 82
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Ein Beri namens Philipp Ruch
Schrieb kürzlich in sein «Tagebuch»:
Es gäbe noch sehr viele Themen,
Doch heute heisst es Abschied nehmen.
Abschied heisst für uns oft «Ende»,
Doch besser wäre «Zeitenwende».
Die Natur zeigt doch sehr schön, 
Die Zeiten kommen, sie vergeh’n.
Ein Raureif – und schon über Nacht
Fällt die bunte Blätterpracht.
Auch wenn wir oft den Abschied hassen
Das Zauberwort, es heisst «loslassen».
Der Baum muss alles «übergeben».
Im Frühling gibt es neues Leben. 
Doch was wir Menschen auch gestalten
Wollen immer wir festhalten.
Wir klammern uns an «Sicherheiten»,
Die eines Tages doch entgleiten.

Das Leben läuft in Zyklen ab
Von der Geburt bis hin zum Grab.
Doch machen wir uns keine Sorgen,
Denn nach der Nacht folgt stets der Morgen.
Ob Tag ob Nacht, ob Jahreszeiten
Das eine geht, scheint zu entgleiten
Das andre kommt, ist dies nun Ende,
Neubeginn oder Zeitenwende?
Wie dem auch sei, es zeigt uns klar
Das Leben, es ist wandelbar
Wie Raupe-Puppe-Schmetterling.
Metamorphose heisst das Ding.
Umwandlung in ein neues Sein:
Von der Traube hin zum Wein,
Vom kleinen Baby hin zum Greis.
Und niemals schliesst sich dieser Kreis.
Das Ganze dreht sich munter weiter,
Veränderung heisst der «Begleiter».
Der Kreis beginnt nicht, wird nie enden
Lassen wir’s dabei bewenden.

Abschied vs Zeitenwende

Was dE bEri dEzuE MEint …

Und zuletzt schrieb Philipp Ruch:
Ich schliesse jetzt mein «Tagebuch»
Oft sass ich da, recht viele Stunden
Und habe keinen Reim gefunden.
Das Thema schien mir nicht zu passen,
So hab’ das Ganze ich gelassen.
Und habe wieder neu begonnen,
So sind die Stunden schnell zerronnen.
Oft fragt’ ich mich, wird es verstanden?
Ist das Interesse wohl vorhanden?
Oder ist, was ich hier «schwatze»
Vielleicht völlig «für die Katze»?
Wie oft war ich recht irritiert,
Doch schliesslich hab’ ich profitiert.
Denn es ist recht sonderbar,
Beim Dichten wird dir vieles klar.
Was vorher unscharf und im Dunkeln
Wird plötzlich hell, die Sterne funkeln.
Plötzlich ist sie da, die Welle,
Doch wo befindet sich die Quelle?

Schon bald beginnt ein neues Jahr.
Ich wünsche meiner «Leserschar»
Im «neuen Zyklus» Freud’ und Spass
Und beim Jassen recht viel’ Ass.
Bye, bye friends. Ein Beri namen
Der sagt jetzt tschau. Und damit Amen.

Werni Keller
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Innovative Qualitätsprodukte für die Luft-, Klima- und Montagetechnik

8966 Oberwil - Lieli   Tel. 056 633 96 33   Fax 056 633 96 38 

unser Inhaber betreibt

nur Ovo-Sport...

WILLI’S ZWEIRADHAUS

Willi Hermann
Zürcherstr. 19

5620 Bremgarten
056 633 30 10

www.zweiradhaus.ch

Willi Hermann
Zürcherstr. 19

5620 Bremgarten
056 633 30 10

www.zweiradhaus.ch

Reparaturen • Verkauf
Service • Vermietung

Reparaturen • Verkauf
Service • Vermietung

MO geschlossen
DI–FR 9.00–12.00 / 13.30–18.30

SA 9.00–15.00 durchgehend

öFFnUngSZEItEn:öFFnUngSZEItEn:

A.P. von Allmen AG 
Malerarbeiten

Chörenmattstrasse 25
8965 Berikon

Tel. 056 633 10 50, Fax 056 633 10 52

Untere Dorfstrasse 30
8964 Rudolfstetten
Natel 079 420 10 50

www.apvonallmen.ch 
info@apvonallmen.ch

Im Team für Sie da

Neubauten * Umbauten * Renovationen  
* Tapezieren * Fassadenrenovationen
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Wir gratuliErEn

zum 80. Geburtstag 14.12.1928 Olivia Barth Passivmitglied

zum 70. Geburtstag 20.09.1938 Bruno Koch 
 28.11.1938 Kurt  Kaufmann männerriege

zum 60. Geburtstag 18.09.1948 Lory zimmerli Passivmitglied
 27.12.1948 Jules Hüsser männerriege

zum 50. Geburtstag 01.10.1958 Claude Gränicher Handball
 29.10.1958 marie-Therese Hübscher Passivmitglied
 16.11.1958 Peter Gehring Fitnessriege
 27.12.1958 rené Kronenberg Fitnessriege

zum 40. Geburtstag 26.09.1968 Gabriela ataman damenriege
 18.11.1968 Christian meier Passivmitglied
 29.11.1968 Franco Caforio Handball

zum 30. Geburtstag 15.11.1978 Thomas Hauri Handball
 29.11.1978 michel Wipf unihockey
 30.11.1978 Patrick meier 

zum 20. Geburtstag 24.09.1988 michael Wirth Handball
 06.10.1988 risto Lisica Handball
 26.12.1988 Gregory Vetterli unihockey

Der TSVB gratuliert …

Hier ...
… könnte  

ihr inserat stehen …

daniel Huber
maler- und Gipsergeschäft

Ihr Spezialist für
– Umbauten innen und aussen 
– Fassaden-Renovationen 
– Sämtliche Innenisolationen 
– Verputzen von Bad, WC und Cheminée 
– Reparaturen nach Wasserschäden 
– Ausführungen sämtlicher Malerarbeiten 
– Verwendungen von biologischen Materialien

Häderlistrasse 6 
8964 Friedlisberg 
Tel./Fax 056 631 87 35 
Natel 079 642 22 25
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datum anlass Ort Organisator

bis 7. April  Turnen für Jedermann (dienstags) Berikerhus Turnerinnen/Volleyball

2. Dezember Chlausfeier  Jugendriege

3. Dezember Chlaushock   Fitnessriege

6. Dezember Jahresschlussfeier  Probelokal Berikerhus Männerriege

10. Dezember Jahresschlussfeier   Turnerinnen/Volleyball

11. Dezember Chlaushock  GymFitJazz

11. Dezember Weihnachtsfeier  Damenriege

19. Dezember Fondueplausch Waldrand Fitnessriege

 

2009

8. Januar Surprise  Damenriege

14. Januar Generalversammlung Waldhaus Fitnessriege

14. Januar 15. Generalversammlung  Männerriege

20. + 22. Januar Jugi-Hit mit Festwirtschaft Berikerhus Jugendriege

12. Februar Generalversammlung  GymFitJazz

14. Februar Schitag  Damenriege

19.–24. Februar Fasnacht   HüFaBe

5. März 54. Riegenversammlung   Turnerinnen/Volleyball

5. März 55. Generalversammlung   Damenriege

27. März 14. Vollversammlung  Probelokal Berikerhus TSVB

2. Mai Internes Volleyballturnier  Berikerhus Männerriege

1. August Organisation der Bundesfeier Berikerhus Männerriege

Jahresprogramm 2008/09

turn- und sportVErEin bErikon

«DE TURNSCHUE»  
wünscht allen Leserinnen  

und Lesern  
frohe Festtage und  
«Prosit Neujahr»!
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Wundertüte

Marktgasse 20
5620 Bremgarten
Tel. 056 633 26 26

info@wundertuete-bremgarten.ch 
www.wundertüte-bremgarten.ch

Öffnungszeiten:
Dienstag–Freitag  09.00–12.00 Uhr
 13.30–18.30 Uhr
Samstag  09.00–16.00 Uhr

GmbH

Sabina Glarner

s’speziellä Gschänk us 
 de Wundertüte
  immer aktuell!

Spezielle Monats-Angebote – ein Besuch lohnt sich!
unsere Öffnungszeiten:

Di–Fr 14–19 h / Sa 10–16.30 h

Castello Gigi, Oberwilerstrasse 17, 8965 Berikon, Tel. 056 534 37 52
info@castellogigi.ch, www.castellogigi.ch
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Grossartige Kunden
verdienen grossartige 
Leistungen.

Aargauische Kantonalbank

Mutschellenstr. 27, 8965 Mutschellen

Tel. 056 648 24 24, www.akb.ch


